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:nsburgs größte und glänzendste Sparbüchse: Der k-eitwa~mes~eicher beim FernhebKraftwerk der Stadtwerke 

' .  

J T i n  teures Monopol 
n Gesetz von 1935 kostet die Flensburger Fernwärmekunden jährlich 12,7 Mill. 
wk -Wärmespeicher macht das Heizkraftwerk zyn  Mittellast-Kraftwerk 
:kamt aus Presse. Funk und Fernsehencc -Mit Stolz weist 
Flensburger ~ e d ~ i m g  dieses M i k a 1  vor. Glaubt k6nnen die stadtwerke der Bundesrepublik daJ unter 

n den Berichten von a-wärh können die ,Re=bwger 1 aber nicht, denn eRtem wer nehmen daran, seine M6glich- 
I glücklich preisen, daß sie von den Stadtwerken mit Hei- 
irme werden und nicht von den scheichs m a- den sie von der Ratsversarnm- keiten zu nutzen. Das ist 
ltis abhängen. Die Flensburger selbst sind aber gar nicht 1mg kontrolliert - das ist gut schlecht, denn es kostet die 
: so glücklich. seit die Fernwärmepreise und kräftig -, und zweitens hindert das Flensburger etliche Miliionen 
:gen, ist vielmehr vom Monopol der Stadtwerke die Rede, Stromversorgungsmono~ol in Mark: Fast 13 Millionen wer 
e können mit uns jetzt doch machen, was sie wollencc, wird ~ i ~ 5 ~ ~ u Q ~  r:;c'&~ s ? ; : ~  
ürchtet. 


